16. Mai 2014

Ortsteil-Begehung Horkheim

Die Freien Wähler trafen sich mit interessierten Horkheimer Bürgern vor dem Bürgeramt. 
Stadtrat Heiner Dörner erläuterte im Rückblick den Problemkreis "Bebauung um das Schloss". 
Die Verwaltung der Stadt wollte im Juli 2013 in einem Art Hau-Ruck-Verfahren in diesem Bereich, zu Gunsten eines privaten Investors, eine neue Bebauung genehmigen. Das Bauvorhaben mit einer der Umgebung unangepassten Verdichtung wurde dabei verharmlosend unter der Bezeichnung "Altengerechtes Wohnen" vorgestellt und dem Bauausschuss zur Beschlussfassung vorgelegt. 
Es gab heftige Bürgerprotesten, initiiert durch unseren jetzigen örtlichen Gemeinderats-Kandidaten Manuel Awe. Stadtrat Dörner führte aus, dass sich das geplante verkürzte Bebauungsplanverfahren nach § 34 BauGB nach Ansicht der Freien Wähler als unzulässig darstellte. Die für ein solches verkürztes Verfahren notwendige Bedingung: "die Gebäude müssen sich in die nähere Umgebung einfügen" war nicht gegeben. 
Auf Antrag der Freien Wähler wurde die Verwaltung deshalb beauftragt um das Schlossgebiet herum das herkömmliche übliche dreiteilige Bebauungsplanverfahren auf den Weg zu bringen. Der Investor nahm dies als Grund für den Ausstieg aus dem Projekt. 
Stadtrat Eugen Gall der Freien Wähler bemühte sich in der Sache ebenfalls und schlug der Verwaltung die Prüfung von zwei anderen Grundstücken in Horkheim vor. Die Prüfung wird demnächst abgeschlossen sein. 

Der Kinderspielplatz an der Talheimer Straße wird bis zum Sommer 2014 für 380 000 Euro komplett saniert. Es werden neue Wege angelegt, das Gelände wird modelliert und es werden alle Spielgeräte ausgetauscht. Durch Wegnahme der bisherigen Zäune entsteht eine größere Spielfläche.

Im Sommer soll der Anbau an der Grundschule Horkheim eingeweiht werden. 1,9 Millionen Euro investiert die Stadt für die Ganztagsbetreuung. Es entstehen u. a. Spiel- und Bewegungsräume sowie eine Küche. 
Der Brandschutz im Kindergarten Nussäckerstraße wird aufgerüstet. Bessere Fluchtwege, neue Türen, neue Brandmeldeanlage. Der U-3-Bereich, mit einem zusätzlichen Schlafraum, entsteht durch die Auflösung und Integration einer früheren Wohnung. Erneuert werden auch die Sanitäranlagen. Diese Kosten liegen bei rund 400 000 Euro.

Auch die Stauwehrhalle in Horkheim muss saniert und in Sachen Brandschutz auf neuesten Stand gebracht werden. Kosten 1,43 Millionen €. Der Gemeinderat beschloss in diesem Zusammenhang eine Erweiterung der Halle, vom Verein schon lange gewünscht, um 172 Plätze auf 1156 Plätze gesamt. In Koppelung mit dem Brandschutz ist diese Sitzplatzerweiterung zu den geringsten Mehrkosten möglich (430 000 €). Die Mittel dafür müssen im nächsten Doppelhaushalt 2015/2016eingestellt werden. 
